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günftigten Kreifen Johannisburg, Ortelsburg und Nleidenburg finden jich einzelne 
Striche mit gutem Boden, der zwectmäßig bemirthichaftet wird und reiche 

Ernten bringt. 
Wo fehwerer Lehmboden vorherrfcht, dejjen geringe Graswüchjigkeit die 

Ernährung des Viehes im Sommer erfchwert, und wo es an Wiejen fehlt, Liegt 
der Schwerpunkt der Landwirthichaft im Anbaue von Körner und Hackfrüchten. 
Sind genügend Wiefen vorhanden oder durch gute PVflege zu bejchaffen, jo ift 

die Aufzucht von Vieh und Pferden das gegebene Wirthichaftsziel, zumal auch der 
Klee meist gut wächlt. Die Vieh- und Pferdezucht, für welche der Werdegang 
unentbehrlich ift, hat in den legten Sahrzehnten große Fortichritte gemacht, und 
zwar nicht nur auf den Gütern, jondern ebenfo bei den bäuerlichen Befigern. In 
den Gegenden mit leichtem Sandboden, wo die ausgedehnteften Brücher liegen, 
bildet die Berbefjerung des Wiejenbaues durch Meliorirung der Niederungsmoore 
die Grundlage, um durch Bermehrung des Viehbeftandes und der Düngerproduftion 
auch den Körnerbau erfolgreich betreiben zu fünnen. 

Das Klıma des preußifchen Narewgebiets ift zwar rauh, aber von dem 
des übrigen Oftpreußen doch nicht jo wejentlich verfchieden, daß e3 den Anbau 
von Getreide erjchwert, falls dabei die nothwendige Sorgfalt nicht unterlafjen 
wird. Unficher und wenig lohnend ift der Getreidebau nur bei unzwecmäßigem 
Betriebe und mangelhafter Düngung. In den armen Streifen haben fich früher 
(und vielfach gejchieht e8 noch jet) die mafurifchen Bauern darauf bejchräntt, 
die höheren jandigen und fteinigen Grundftüce zu beacern, weil es ihnen an 
Mitteln zur Entwäfferung dev niedrigen Ländereien md zur Melivrirung der 
Wiejen fehlte. Dev nicht ausreichend gedüngte Acker trug dann in guten Jahren 
faum das vierte bis fünfte Korn, in jchlechten Jahren noch weniger. Seitdem 
fic) neuerdings die Kleinbefiger mehr mit Jnftandjegung ihrer früher verftrauchten 
und vermooften Wiejen bejchäftigen, den Viehbeftand verbefjen und für die er- 
forderliche Vorfluth jorgen, werden bei guter Düngung auch auf den leichten 
Böden acht bis zwölf Körner geerntet. Die Anwendung von Fünftlichem neben 
dem natürlichen Dünger und die Einführung der Dränagen hat auf den jchweren 
Böden dazu geführt, daß man mit Sicherheit auf ziemlich gleichmäßige Exnten 
rechnen Fan. Namentlich im öftlichen Gebietsantheile ift die Extragsfähigkeit 
bedeutend gefteigert worden. *) 

Aus der Bejchreibung der Bodengeftalt und des Gewäfjerneges ergiebt 
fich, dag Mafuren im Allgemeinen zu fehr an Näfje leidet, weshalb denn auc) 
Nothftände nicht in trockenen, jondern in naffen Jahren einzutreten pflegen. 

*) Hierzu hat wejentlich die Heritellung beijerer Verkehrsmittel beigetragen. Bis 
zum Ende der jechziger Jahre waren die mafurifchen Kreife vom großen Verfehre ab- 

gejchlojfen. AL die Grundfteuerveranlagung ftattfand, wurden jte daher mit dem geringiten 

Neinertrag im ganzen preußifchen Staate angefegt wegen der übermäßig hohen Kojten 

für die Verfendung der Iandwirthfchaftlichen Grzeugniffe nach dem Abfatorte Königsberg. 
Durch die 1868 angelegte Dftpreußifche Südbahn und die übrigen Eifenbahnlinien, welche 
feitdem entjtanden find, fowie durch die Vermehrung der Kunftjtraßen (1863 waren in 

den 10 oftpreußifchen Kreifen, die ganz oder theilmweife hierher gehören, nur 8355 km 
Kunititraßen vorhanden, 1899 dagegen 1562 km) hat die Landwirtbichaft einen über- 
rafchend großen Auffhwung genommen. Der Bejtand der gefammten Thierzucht hat fich


